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D I E  N S T A  G 

Ein Dankeschön an die 
Fürstin 

VADUZ: Gestern Vormittag wurde I.D, FUrstin 
Marie von Liechtenstein vom Direktor der Ver­
einigung der Mund- und Fussmalenden Künst­
ler e.V. (VDMFK), Franz Moosleithner.ein Por­
trait der Landesfürstin Uberreicht. Seite 3 

Für erfolgreiche Unter­
nehmensstrategien 
ESCHEN: Was 1998 im Kopf von Manfred Bat-
liner allmählich Gestalt anzunehmen begann, 
mit seiner Kündigung bei der  Gewerbe- und 
Wirtschaftskammer (GWK) - wo e r  als Ge­
schäftsführer tätig war - konkretisiert wurde, 
fand gestern seinen Abschluss respektive seinen 
Beginn: In einer kleinen Feierstellten er und die 
Mitunternehmerin Evelyn Sawatzki ihre neue 
Firma namens «UnternehmerZentrum AG» 
vor. Seite 3 

Wir alle sind Kirche 
MAUREN: A m  letzten Sonntag war in der 
Pfarrkirche Mauren ein ganz besonderes Ge­
burtstagsfest angesagt. Fast alle Dörfer Liech­
tensteins waren durch PrimarschUlerinnen und 
Primarschüler vertreten, die im Rahmen des 
kirchlichen Jubeljahres 2000 das biblische 
Pfingstgeschehen in Erinnerung riefen und mit 
Liedern und Texten Antworten auf die Frage 
suchten, was dieser Kirchengeburtstag für uns 
heute bedeuten könnte. Seite 5 

Werbung mit 
«Gemeinnutzen» 

ZÜRICH: Die Trä­
ger des geplanten 
Grand Casino in 
Zürich-Nord wer­
ben mit Gemeinnutz 
beim Bund um eine 
der wenigen begehr­
ten Casino-Konzes-
sionen. Von den 
millionenschweren 
Spielerträgen sollen 
auch Jugend, Kultur 

und Anwohner profitieren. 

Historischer 
Machtwechsel 

Seite 26 

partei, Francisco Labastida. 

MEXIKO-STADT: 
In Mexiko hat erst­
mals seit 71 Jahren 
ein Kandidat der 
Opposition die Prä­
s identschaf tswahl  
gewonnen. Der  
Konservative Vi-
cente Fox (Bild) 
schlug am Sonntag 
den Bewerber der 
weltweit dienstäl­
testen Regierungs-

Seite 27 
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MOBIL-EXTRA 

Peugeot 806 
aufgewertet 
Die Modellreihe 806 von Peu­
geot kommt im Sommer 2000 
in den Genuss weiterer Ver­
besserungen. Seite 23 

Rückübernahmeabkommen zwischen Schweiz - Österreich und Liechtenstein in Bern unterzeichnet 

BERN: Regierungsvertreter 
der Schweiz, Österreichs und 
Liechtensteins haben in Bern 
ein Riickübernahtneabkom-
men zwischen den drei Län­
dern unterzeichnet. Unser 
Land war durch Regierungs­
chef-Stellvertreter Michael 
Ritter vertreten. Die Länder 
wollen sich damit besser gegen 
illegal Einreisende schützen. 
Auch Zwangsausschaffungen 
werden erleichtert. 

Annette Zunzer 

Bundesrätin Ruth Metzler bezeich­
nete das Abkommen als wichtiges 
Element der Ausländer- und Asyl­
politik. «Und es ist Ausdlruck unse­
rer gut nachbarschaftlichen Bezie­
hungen», sagte die Justizministerin. 
Liechtenstein war durch Vize-Re-' 
gierungschef Michael Ritter in Bern 
vertreten, für Österreich war der In­
nenminister Ernst Strasser anwe­
send. 

Für die Schweiz seien die Verträ­
ge vor allem als Schutz vor Proble­
men im Migrationsbereich wichtig, 
die sich durch die Nichtmitglied-
schaft in der E U  und der Schengen-
Gruppe ergeben könnten, sagte 
Metzler. Inzwischen habe die 
Schweiz mit allen Nachbarstaaten 
und zahlreichen anderen Ländern 
derartige Abkommen. 

Aktualisiertes Abkommen 
Liechtenstein, die Schweiz und 

Österreich werden in dem Abkom­
men verpflichtet, eigene Staatsan­
gehörige und Angehörige von Dritt­
staaten, die rechtswidrig in eines der 
beiden anderen Länder ausgereist 
sind, zurückzunehmen. Davon sind 
auch Asylsuchende betroffen. Zu­
dem wird die sogenannte Durchbe-

Bundesrätin Ruth Metzler beim Abschluss der Verträge mit dem österreichischen Innenminister Ernst Strasser (links) 
und dem Lichtensteinischen Regierungschef-Stellvertreter Michael Ritter (rechts) auf  dem Landsitz Lohn bei Bern. 
Die drei Länder  ̂Österreich,Schweiz und Liechtenstein haben ein Rückübernahmeabkommen von Personen unter­
zeichnet. 

förderung von Personen aus Dritt­
staaten in deir» Abkommen gere­
gelt. j 

Das Rückütjernahmeabkommen 
ersetzt einen Vertrag von 1955. An­
gefügt wurde d|e Klausel zum Tran­
sit von Personen aus Drittstaaten. 
Dies erleichtere Zwangsausschaf­
fungen, erklärte Jürg Schertenleib 
von der Schweizerischen Flücht­
lingshilfe (SFH) auf Anfrage. 

In  Kraft treten kann das Abkom­
men erst, wenn es vom liechtenstei­
nischen Landtag genehmigt wurde. 
Dies sollte nach den Sommerferien 
der Fall sein. Damit könnte das Ab­
kommen frühestens Ende des Jah­
res in Kraft treten. In der Schweiz 

und in Österreich sei kein Parla-
mentsbeschluss notwendig, führte 
Metzler aus. 

Schweizer Haltung als richtig 
erwiesen 

Vor der Unterzeichnung war die 
Schweizer Justizministerin zu einem 
bilateralen Treffen mit dem öster­
reichischen ÖVP-Innenminister 
Strasser zusammengetroffen. Dabei 
sei deutlich geworden, dass die im 
Februar eingenommene Haltung 
der  Schweiz in Bezug auf die neue 
österreichische Regierungskoalition 
richtig gewesen sei, sagte Metzler. 

Bei den besprochenen Themen -
der  Asyl- und Ausländerpolitik so-

(Bild: Keystone) 

wie der inneren Sicherheit - hätten 
beide Länder ähnliche Sichtweisen. 
«Es gab keine Punkte, die zur Sorge 
Anlass geben.» Der österreichische 
Innenminister seinerseits bedankte 
sich für die «vertrauensvolle Zu­
sammenarbeit» mit der Schweiz. 

Neben der Vorbereitung von so­
genannten «Gemischten Streifen» -
einem gemischtem Streifendienst in 
einer zehn Kilometer breiten Zone 
an der Grenze zur effektiveren 
Bekämpfung der organisierten Kri­
minalität - ging es bei dem Zweier­
treffen auch um die Vorbereitung 
des im September in Konstanz statt­
findenden Treffens der Schweiz mit 
ihren Nachbarstaaten. 

Tom Steels weiterhin schnellster Sprinter 
Tour de France: David Miliar bleibt trotz Sturz Leader 

Tom Steels bleibt an der Tour de 
France der beste Finisseur. Der Bel­
gier setzte sich in Nantes nach 161,5 
lun auch bei der zweiten Sprintan­
kunft durch und erzielte seinen ins­
gesamt neunten Etappensieg an 
der Frankreich-Rundfahrt. Einen 
Schreckensmoment erlebte der jun­
ge Leader David Miliar, der auf den 
letzten zwei Kilometern in einen 
Sturz verwickelt wurde. 

Ausgelöst wurde der  Zwischenfall 
eineinhalb Kilometer vor dem Ziel 
in den engen Strassen von Nantes 
durch Jean-Patrick Nazon, dem 
Sprinter der Equipe von Fran<;aise 
des Jeux, der auch der  Berner Sven 
Montgomery angehört. Nazon 
brachte mit einem unbedarften 
Schwenker Markus Zberg zu Fall. In 
der  Folge wich das ganze Feld auf 
die linke Strassenseite aus. Bei die­
sem Slalom touchierte Leader Mil­
iar die Schaumstoffabschrankung 

am Strassenrand und vollführte ei­
nen Salto. Miliar verletzte sich beim 
Sturz nicht. Der Schotte konnte sei­
ne Fahrt wenig später fortsetzen 
und erreichte das Ziel im Haupt­
feld, das mit neun Sekunden Rück­
stand auf eine erste Gruppe mit 26 
Fahrern im Ziel eintraf. Seite 16 

REKLAME 

Genug von fiesen 
• J u n k m a i l s ?  

Tom Steels ist int Sprint derzeit nicht zu schlagen. S U P R A N E T  - u m l m s e n d e r  I n t e r n e t  P r o v i d e r  
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